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Warme Mahlzeiten trotz Hindernissen –
RUSSLAND

Schw. M. Gisela Noky

Im Browser öffnen

Wie Sie bereits wissen, haben wir durch die Hilfe eines
russischen Spenders die Suppenküche in Kaliningrad wieder
eröffnet. Täglich kommen Menschen zu uns und wir geben 70
Portionen warmes Essen aus. Manche essen in der
Suppenküche, manche nehmen das Essen mit nach Hause für
die Familie oder bedürftige Nachbarn.
Leider hat sich die Situation sehr verschlechtert. Einige
Geschäfte geben nichts mehr für bedürftige Menschen weiter.
Einige wenige überlassen uns die abgelaufene oder übrig
gebliebene Produktion für eine bestimmte Summe im Monat.
Deshalb sind wir sehr froh über Spenden, die uns dabei
unterstützen.

Frauen aus unserer Pfarrei haben sich zu einer Gruppe
zusammengetan, die die Produkte durchschaut und sortiert.



Oft gibt es Gebäck, Torten,
Plätzchen, verschiedene Kuchen,
Obst, Gemüse, Milchprodukte,
Joghurt, Fisch, Fleisch, Getränke,
manchmal auch eingeschweißtes
fertiges Essen.

Die Preise steigen, doch wir hoffen,
dass wir auch weiterhin den
Menschen Unterstützung und
Freude im Leben schenken
können.

Im Dienst an jungen Menschen - INDIEN
Schw. M. Vandana Chinnappa

Seit neun Jahren ist Schw. M.
Vandana Rektorin an der Saint
Mary's Public School in Bangalore. 

Mehr erfahren

Ein Fest mit Herz - UNGARN
Schw. M. Gertrud-Maria Erhard

Die 100-Jahr-Feier unserer
Gemeinschaft in Budapest, Ungarn,
wurde zu einem echten
Familienfest. 

Mehr erfahren



Wir danken unserer verstorbenen
Missionsschwester 

90 Jahre Colégio Mãe de Deus -
BRASILIEN

Schw. Juliana Maria D. Nogueira

Als im Jahre 1935 die ersten zwölf Schwestern unserer
Gemeinschaft der Schönstätter Marienschwestern
brasilianischen Boden betraten, befand sich Brasilien in einer
großen Umbruchs- und Aufbruchsstimmung. Neue Städte und
Ortschaften blühten auf. Londrina „Klein-London“, gehörte zu
diesen Urwaldsiedlungen im Norden des Staates Paraná. Von
der englischen Landkompanie gerufen, übernahmen unsere
Schwestern im Jahre 1936 die Verantwortung für die erste
Schule. Die Grundsteinlegung war am 11. Februar 1938.

Nun feierte die Schule ihr 90-
jähriges Bestehen.

Mehr erfahren

Schw. M. Kathleen Sauren
+ 15. Juni 2026

im Alter von 87 Jahren
in Kapstadt/Südafrika

Schw. M. Kathleen wurde am 20.
September 1938 in Duisburg,
Deutschland, geboren. 1962 trat sie
für die Mission in unsere
Gemeinschaft ein und kam im
November 1964 nach Kapstadt,
Südafrika. Sie arbeitete zunächst in
verschiedenen Aufgaben und
absolvierte

schließlich ein Studium für Modekünstlerin. Von 1975 bis 1982
gab sie Unterricht im Herstellen von Schnittmustern in



Maryland, unserem Zentrum in Hanover Park, als eines der von
dort aus durchgeführten sozialen Entwicklungsprojekte. Da es
ein beliebtes Angebot war, entwickelte sie einen zweijährigen
Nähkurs mit Zertifikat, den sie auch in weiteren ärmeren
Gebieten anbot. Viele Frauen in den Cape Flats nutzten ihn, um
danach ihren Lebensunterhalt zu verdienen oder Kleidung für
ihre eigenen Familien herzustellen.
Im Juni 2004, nach ihrer Versetzung nach Cathcart im Ost-Kap,
begann sie auch dort und in McKay's Nek mit dem Nähprojekt.
Sie erreichte es, dass die Frauen in diesem armen ländlichen
Gebiet eine Nähgenossenschaft gründen konnten.
2012 zog sich Schw. M. Kathleen aus dem Nähprojekt zurück,
blieb aber weiter in Cathcart und kümmerte sich um Haus und
Heiligtum sowie um die Pilger und das Pilgerheiligtums-
Apostolat. Im April 2019 wurde sie zurück ins Provinzhaus
versetzt, wo sie für den Blumenschmuck in Hauskapelle und
Heiligtum sorgte, bis ihr dies aus gesundheitlichen Gründen
nicht mehr möglich war.
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